
Konstruktions-Elemente in Stein, Holz und Eisen,
Fundamente

Marx, Erwin

Stuttgart, 1901

2) Zusammenstoss von Mauern unter rechtem Winkel

urn:nbn:de:hbz:466:1-78727

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78727


Nach Rankine 26) fbllte die Anzahl von Läufer - und Binderfchichten von der bezüglichen Wichtig¬
keit der Längen - oder Querfeftigkeit abhängen . Nach ihm ift das Verhältnis von einer Binderfchicht
auf je zwei Läuferfchichten dasjenige , welches der Mauer gleiche Zugfeftigkeit in der Längen -, wie in der

Querrichtung verleiht und welches fonach in gewöhnlichen Fällen als das befte angefehen werden kann .
Er Tagt weiter : »Bei einer Fabrikeffe ift Feftigkeit in der Längenrichtung , welche einer Kraft , die den
Schornftein zu fpalten ftrebt , widerfteht , von gröfserer Wichtigkeit , als wie die Feftigkeit in der Quer¬
richtung ; deshalb ift es bei folchen Bauten rätlich , verhältnismäfsig mehr Läufer , alfo drei bis vier Läufer¬
fchichten auf eine Binderfchicht anzuwenden .«

Jedenfalls wird bei einem derartigen Verband die Abweichung vom erften Hauptgrundfatz für alle
Verbände fehr grofs . Weiter ift zu berückfichtigen , dafs die lotrechte Druckrichtung fchon durch das

Eigengewicht des Materials , aufserdem aber durch Gebälke und deren Belaftungen , die bei weitem

häufigfte ift und diefe nicht blofs einen Verband in der Längenrichtung , fondern auch in der Querrich¬
tung verlangt . Es wird daher für die gewöhnlichen Fälle dem Kreuzverband fein Vorzug gewahrt bleiben
müffen . Der Vorzug des Kreuzverbandes vor dem Blockverband wird übrigens nur bei fchwächeren
Mauern entfchieden zum Ausdruck gelangen , da bei ftärkeren Mauern der Unterfchied zwifchen beiden
Verbänden nur in den J '2 Stein breiten Läuferreihen vorhanden ift , alfo nicht ftark in das Gewicht
fallen kann .

Lotrechten Drücken auf eine Mauer gleich zu achten find Beanfpruchungen
derfelben , die infolge von ungleichen Senkungen des Fundamentes zu stände
kommen .

Drücke in der Längenrichtung der Mauer ergeben ficli im Hochbau meift
durch Ueberwölben von Oeffnungen in derfelben , Drücke in der Querrichtung durch
gegen diefelbe gefpannte Gewölbe und Bogen , für welche befonderen Fälle fich der
Blockverband , bezw . der Binderverband als die günftigften Verbände herausftellten ;
der Kreuzverband fteht ihnen aber auch hier nicht viel nach . Da aber diefe Be¬
anfpruchungen in der Regel zufammen mit der in lotrechter Richtung auftreten und
für diefen häufigften Fall der Kreuzverband der günftigfte ift , fo erfcheint der Vorzug ,
der demfelben in der Regel vor den übrigen eingeräumt wird , als begründet .

Auf die Mauern können unter Umftänden auch Drücke in wagrechter Richtung
oder parallel den Lagerfugenflächen einwirken . Da diefe immer durchgehen , fo
find für diefen Fall alle Verbände gleichwertig . Treten folche Drücke vereinzelt
auf, fo werden um fo weniger fchädliche Verrückungen eintreten , je mehr Verband
innerhalb der einzelnen Schichten vorhanden ift , d . h . je weniger Stofsfugen durch
die ganze Schicht hindurch laufen.

2 ) Zufammenftofs von Mauern unter rechtem Winkel .

Gefchloffene Räume ergeben fich durch den Zufammenftofs von Mauern . Diefer
erfolgt meift unter rechtem Winkel und kann in der Weife ftattfinden , dafs zwei
Mauern entweder eine Ecke bilden oder dafs eine Mauer auf die Flucht einer
anderefi trifft oder dafs fie fich durchkreuzen . Alle diefe Fälle laflen fich auf die
fchon befprochene Herftellung der lotrechten Endigung einer Mauer zurückführen 27) ,
nur dafs hier der Abfchlufs der einzelnen Schichten abwechfelnd in der einen und
der anderen Mauer aufzufuchen ift . Es follen die einzelnen Fälle für die verfchie-
denen Mauerftärken für fich behandelt werden , aber nur für den Block - und den
Kreuzverband und nur für Verwendung von Dreiquartieren zur Herftellung des
Schichtenab fchluffes.

2Ö) In : Handbuch der Bauingenieurkunft . Deutfeh von F . Kreuter . Wien 1880 . S . 431 .
2T) Siehe Art . 25—28 (S . 23—27).
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Befolgt man bei der Anlage von ganzen Mauerfyftemen die Regel , eine in
derfelben Höhe durchlaufende Schicht in den parallel laufenden Mauern nur als
Binderfchicht oder nur als Läuferfchicht auszuführen , fo ergibt fich daraus , dafs an
einer Ecke eine Binderfchicht mit einer Läuferfchicht zufammentreffen mufs . Es
gilt dies auch für Mauerftärken , die einer ungeraden Zahl von Steinbreiten ent¬
sprechen , wenn man nur durchgängig die Bezeichnung Läufer - oder Binderfchicht
von derfelben Seite der Mauer ableitet . Die Herftellung des Eckverbandes erfolgt
dann in der Weife , dafs man immer die Läuferfchicht bis zur anderen Mauerflucht
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durchlaufen läfst (flehe das Schema in Fig . 47) und dort nach den Regeln abfchliefst ,
wie lie für die lotrechte Endigung der Mauern gegeben worden find , d . h . dort fo
viele Dreiquartiere als Läufer nebeneinander legt , als die betreffende Mauer Stein¬
breiten zur Dicke hat ; diefe erfcheinen dann als Binder in der anderen Mauer¬
flucht . Eine Ausnahme macht nur die Ecke von x

/2 Stein ftarken Mauern , bei
welcher die Schichten durch ganze Steine gefchloffen werden , der fog. Schornftein -
verband (flehe Fig . 48 ) . Als Beifpiele mögen obenftehend dienen : die recht¬
winkelige Ecke von zwei 1 Stein ftarken (Fig . 49) , 2 Stein ftarken (Fig . 50) , 1 V2 Stein

Handbuch der Architektur . III . 1. (3. Aufl .) 3
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Durchkreuzung

von Mauern.

ftarken (Fig . 51 ) Mauern , fowie die Ecke , gebildet von einer l 1^ Stein ftarken
und einer 2 Stein ftarken Mauer (Fig . 52) . In diefen Beifpielen find die Schichten
7 und II zur Herftellung des Blockverbandes , die Schichten / bis IV zur Herftel -

lung des Kreuzverbandes auf allen Seiten
erforderlich . Aus diefen Abbildungen ift Fig - 5 2 -
erfichtlich , dafs immer die innere Flucht
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der Läuferfchicht der einen Mauer als
Stofsfuge durch die andere Mauer hindurch¬
geht , und dafs die der inneren Ecke (dem
Winkel ) zunächft liegende durchgehende
Stofsfuge der Läuferfchicht um J/4 Stein
vom Winkel entfernt liegt (fiehe das
Schema in Fig . 47 ) .

Der zweite Fall , dafs eine Mauer
rechtwinkelig auf die Flucht einer anderen
trifft, kommt gewöhnlich beim Anftofs von
Scheidemauern an eine Umfaffungs- oder
Mittelmauer vor . Wir wollen die erftere
daher kurzweg Scheidemauer nennen . Es
gelten hier ähnliche Regeln , wie bei der
rechtwinkeligen Ecke . Man läfst die Läuferfchicht der einen Mauer (der Scheide¬
mauer) bis zur äufseren Flucht der anderen (der Hauptmauer ) hindurchlaufen , bezw.
diefe mit der inneren Flucht am Ende der Scheidemauern vorübergehen (fiehe das
Schema in Fig . 53 ) . Nur die Läufer-
fchichten der Scheidemauer erfordern am
Zufammenftofs die Endigung mit Drei¬
quartieren , von denen wieder fo viele am
Ende nebeneinander angeordnet werden ,
als die Scheidemauer Steinbreiten in der
Dicke zählt . Eine Ausnahme machen hier
die Fälle , in denen zwei ^ Stein ftarke
Mauern zusammenftofsen (Fig . 54) oder
eine ^2 Stein ftarke Scheidemauer auf eine
ftärkere Mauer trifft (Fig . 55 ) .

Im erfteren Falle werden zu beiden Seiten
der durchgehenden Schicht der Scheidemauer Drei¬
quartiere erforderlich . Im zweiten Falle (die ftärkere
Mauer in Fig . 55 ift 1 Stein ftark angenommen )
muffen in der durchgehenden Schicht der V2 Stein
ftarken Scheidemauer zwei Dreiquartiere als Läufer hintereinander gelegt werden . In allen anderen Fällen
gilt die angegebene Regel , zu der noch kommt , dafs die den Winkeln zunächft liegenden durchgehenden
Stofsfugen der durchlaufenden Schichten gegen die Fluchten der ftumpf anftofsenden Schicht um V4 Stein¬
länge verfchoben find . Die Beifpiele in Fig . 56 bis 59 verdeutlichen dies . Die Schichten I und II

genügen zur Herftellung des Blockverbandes , während die Schichten I bis IV zur Herftellung des Kreuz¬
verbandes notwendig find.
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Auch für den dritten Fall : der rechtwinkeligen Durchkreuzung von Mauern ,
find ähnliche Regeln mafsgebend . Man läfst die Läuferfchichten ungeftört durch
die andere Mauer hindurchgehen und hat nur darauf acht zu geben , dafs die den
Winkeln zunächft befindlichen durchgehenden Stofsfugen derfelben um iji Stein -
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länge von den Winkeln entfernt liegen (fiehe das Schema in Fig . 60 ) . Fig . 61
bietet ein regelrechtes Beifpiel hierfür . Nur in denjenigen Fällen , in denen eine
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J/2 Stein ftarke Mauer eine gleich Harke oder eine ftärkere durchkreuzt , find Ab¬
weichungen in der Verbandanlage der x/g Stein Harken Mauern notwendig . Es
müffen Dreiquartiere angeordnet werden , um den regelrechten Stofsfugenwechsel der
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übereinander folgenden Schichten herbeizuführen (Fig . 62
u . 63 ) . Für den Blockverband braucht man nur die Schich¬
ten I und II , für den allfeitigen Kreuzverband die Schichten
I bis IV .

Bei der Durchkreuzung von Mauern tritt häufig der
Fall ein , dafs fich über den Kreuzungspunkt hinaus die
Mauerftärken verändern . Hierbei find die für den Anfchlufs
von Scheidemauern und für die Durchkreuzung vorgeführ¬
ten Regeln zufaminen zu verwenden . Man läfst die Läufer -
fchichten durchgehen und fchliefst fie da , wo fie nicht
weiter laufen können , mit Dreiquartieren ab . Auch ift
immer wieder darauf genau zu achten , dafs die durch eine
Läuferfchicht durchgehenden Stofsfugen um ^4 Steinlänge
gegen die Winkel verfchoben find. Ein Beifpiel bietet
Fig . 64 mit den für allfeitigen Kreuzverband erforderlichen
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Fig . 64 .
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vier Schichten . Die richtige Anordnung der Dreiquartiere ift bei derartigen zu-

fammengefetzteren Fällen die Hauptfache .

3 ) Zufammenftofs von Mauern unter fchiefen Winkeln .

In den Gebäuden kommt häufig der Fall vor , dafs zwei oder mehrere Mauern

unter fchiefen Winkeln zufammenftofsen . Handelt es fich dabei nur um zwei Mauern,
fo können diefe wieder entweder eine Ecke bilden oder fich aneinander anfchliefsen
oder fich durchkreuzen . Für diefe Fälle gelten natürlich auch die allgemeinen Regeln
für alle Backfteinverbände , insbefondere aber , foweit möglich , die Regeln für den

rechtwinkeligen Zufammenftofs . Die Eckanlage erfordert hier jedoch ganz befondere
Aufmerkfamkeit . Die fchiefwinkelige Ecke kann man der Natur der Sache nach

nicht mit rechtwinkeligen Steinen herftellen ; fondern man mufs die Steine nach dem

zwifchen den zufammenftofsenden Mauern vorhandenen Winkel verhauen , wenn man
nicht befondere Formfteine verwenden kann . Die Befchaffung der letzteren wird

fich empfehlen , wenn an einem Gebäude vielfach derfelbe Winkel zwifchen den

Mauern vorkommt . In beiden Fällen dürfen aber diefe Eckftücke nicht zu klein

angenommen werden . Bei den zugehauenen Steinen müffen die in die äufseren

Fluchten fallenden möglichft wenige verhauene Flächen nach aufsen hin erhalten ,
da durch das Verhauen die etwas angefinterte und deshalb befonders witterungs -

beftändige Aufsenkrufte der Mauerfteine entfernt wird . Ebenfo müffen diefelben

möglichft genau zugehauen werden , was für die in das Innere der Mauer fallenden

nicht in folchem Mafse notwendig ift . Auf die Ecke darf nie eine Stofsfuge treffen ;
auch find fpitze Winkel der Steine an den Aufsenflächen möglichft zu vermeiden .

Alle Stofsfugen müffen wo möglich fenkrecht zu den Mauerfluchten flehen . Wie

bei allen Ziegelverbänden ift auch hier der Stofsfugenverband immer einzuhalten ,

39-
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